Worte durch Josef Gruber am 17. Januar 2026 in Bergheim-Salzburg

Meine Kinder, Ich habe euch gesagt: „Betet, betet ohne Unterlass“. Und ihr habt ja vorhin gebetet und im Gebet Mir viele eurer Brüder und Schwestern, vor allem die in Not leiden, an Mein Herz gebracht und das sollt ihr auch immer wieder tun. Immer wenn euch ein Name einfällt, eines Bruders, einer Schwester im irdischen, aber auch im seelischen Bereich, Brüder, Schwester, die euch vorausgegangen sind. Immer wenn euch ein Name einfällt, bringt sofort diese Menschen, diese Seele, diesen Bruder, diese Schwester zu Mir. Bringt sie an Mein Herz. 

Ja, Ich habe euch gesagt, wenn ihr betet, geht in euer Herzenskämmerlein und schließt die Tür nach außen und betet im Geist und in der Wahrheit. Jetzt habe Ich euch gesagt, ihr sollt eure Türen offen halten für eure Brüder und Schwestern. Ihr neigt dazu eure Türen im Irdischen, auch eure Haustüren, zu verschließen, euch einzuschließen. Ihr habt Angst, ihr seid sehr viel von Angst bestimmt. Vieles, euer Denken, euer Reden und euer Tun ist von Angst bestimmt. Die Angst ist ein Grundmotiv all eures Seins auf dieser Erde. Ich habe gesagt: „In der Welt habt ihr Angst“. Und diese Angst - Angst heißt Enge, kommt von Enge - macht euch eng. 

Angst hat verschiedene Ursachen - wie eure Psychotherapeuten auch sagen - Angst kommt aus der Kindheit sehr viel, oder auch wie sie glauben, kommt von früher, aus der Reinkarnation, dass diese Angst euch begleitet durch lange Zeit. Aber es heißt auch, über diese Angst kommt auch die Gegenseite an euch heran. Und es heißt auch, die Liebe überwindet die Angst. Liebe treibt die Angst aus. Und ihr sollt immer wieder versuchen, euch nicht dieser Angst auszuliefern. Euch nicht von der Angst beherrschen zu lassen, in eurem denken, reden und tun. Ihr könnt die Angst ja nicht verleugnen oder verdrängen, das hilft auch nichts. Der Angst in die Augen schauen. Und oft, wenn ihr die Angst konfrontiert, wie ihr sagt, oder in die Augen schaut, dann verliert die Angst oft schon an Macht. 

Gefährlich ist, wenn ihr vor der Angst davonlauft, dann wird die Angst immer größer. Also ihr sollt euch umkehren und der Angst in die Augen schauen und Mir die Angst übergeben. Die Angst, ihr sollt alles zur Kenntnis nehmen. Also Selbsterkenntnis ist ganz wichtig, auch zu lernen in dieser Erdenschule. Nicht verdrängen, ihr lebt auch in sehr starken Verdrängungen, ihr verdrängt alles Mögliche. Auch eure Sexualität oder eure Triebe, ihr sollt alles zur Kenntnis nehmen. 

Verdrängen hilft nichts, sondern wie auch euer Sigmund Freud schon erkannt hat, dass viele Krankheiten aus dieser Verdrängung kommen. Da wird die Energie blockiert und ihr sollt frei werden. Meine Kinder, Ich bin auf diese Erde gekommen, als Jesus von Nazareth, um euch zu befreien. Ich bin gekommen, um euch freizumachen von allen Religionen und Glaubensvorstellungen, von Weltbildern und Gottesbildern, die ihr euch da aufgebaut habt seit langem, die euch einschränken, eure Freiheit einschränken. 

Ich bin gekommen, um euch freizumachen. Ich habe eure Gefängnisse aufgesperrt, aber ihr bleibt sitzen in den Gefängnissen, in den Kerkern, die ihr euch selbst geschaffen habt. Aber Ich kann dann nichts machen. Ihr habt den freien Willen. Ihr fühlt euch sicher in Gefängnissen. Ihr baut euch ja immer wieder Gefängnisse, Sicherungen, Versicherungen. Eure Versicherungsgebäude in den Städten sind oft die größten Gebäude. Ihr wollt euch gegen alles versichern, auch gegen das Leben versichern. Lebensversicherungen sind gefragt. 

Aber das Leben soll lebendig sein. Leben ist lebendig und das braucht Bewegung. Ich habe gesagt: „Ich bin der Weg“, das heißt Bewegung. Wenn ihr zu Mir kommen wollt, müsst ihr in Bewegung kommen, müsst ihr euch zu Mir hin bewegen, immer wieder. Aus den Gefängnissen, aus euren Kerkern herauskommen und zu Mir hingehen. Wenn ihr gehen wollt, müsst ihr die Sicherheit aufgeben, dass ihr mit beiden Beinen fest am Boden steht. Ihr müsst ein Bein heben und dann seid ihr unsicher, habt Angst zu fallen. Doch ihr müsst dieses Risiko immer wieder eingehen. Ihr wollt kein Risiko eingehen. Ihr wollt euch gegen alle Risiken versichern. Ihr wollt so sicher durchs Leben gehen, ohne Risiko, ohne irgendwelche Gefahren. Ihr wollt die Gefahren vermeiden, so viel wie möglich. Doch das Leben ist gefährlich. Ihr müsst auch lernen, der Gefahr ins Auge zu schauen, die Gefahren anzunehmen. 

Und so müsst ihr auch die Zukunft annehmen. Ihr habt auch Angst vor der Zukunft, ihr wollt euch auch gegen die Zukunft versichern. Ihr wollt genau wissen, was auf euch zukommt, euch festlegen. Diese Angst, die euch treibt, ist ein treibender Motor in euch, ein Motiv, ein Beweggrund. Ihr sollt euch nur von der Liebe bewegen lassen. Die Liebe allein soll euch bewegen, nicht die Angst oder der Versuch euch abzusichern. Leben ist Liebe, Liebe ist Leben und Leben ist Freiheit. Liebe gibt es nur in der Freiheit, daher habe Ich euch befreit. Ich habe euch gesagt: „Liebe Gott über alles“ und ihr könnt Gott nur in der Freiheit lieben.  Gott ist die Freiheit.

Meine Kinder kommt heraus aus euren Gefängnissen und beobachtet euch. Seid selbstkritisch und schaut immer wieder in euch hinein, wo oder wie ihr immer mit euren Gedanken, euren Gefühlen, auch mit euren Worten euch immer wieder Gefängnisse baut, Weltbilder, Gottesbilder baut. Obwohl Ich euch gesagt habe, ihr solltet euch von Gott kein Bild machen. Auch dieses Bildermachen, die Seele macht immer Bilder. Auch in Beziehungen, in Ehen, Familien, wenn der eine dann anfängt, sich Bilder vom anderen zu machen, dann ist es mit der Liebe oft bald zu Ende. Ihr macht immer Bilder, aber ihr sollt diese Bilder immer wieder loslassen. Ihr sollt eure Vorstellungen immer wieder loslassen. Vorstellungen von Gott, von der Welt, von den Mitmenschen vor allem und auch die Vorstellungen von euch selber. Ihr sollt immer wieder loslassen. 

Auch die Vorstellungen von Mir, eurem Jesus, auch da habt ihr Vorstellungen. Und diese Vorstellungen und Bilder entstehen auch aus den Worten aus der Bibel und auch aus den Vaterworten, wo ihr euch Vorstellungen macht. Daher lasse Ich zu, dass Ich durch verschiedene Wortträger immer wieder in anderer Weise dargestellt werde oder Mich äußere, damit ihr lockerer werdet und von euren fixen Vorstellungen loslasst, damit ihr Mich von vielen Seiten kennenlernt. Ihr sollt lernen, auch eure Brüder und Schwestern nicht nur von einer Seite zu sehen oder zu betrachten, sondern von vielen Seiten kennenlernen, damit ihr lernen und wachsen könnt. 

Ihr seid ja auf die Erde gekommen, um zu wachsen in der Liebe. Und wenn ihr nur einseitig euch festhaltet an euren Glaubensvorstellungen, dann könnt ihr nicht wachsen. Das ist so, wie wenn ihr stehen bleibt an eurem Standpunkt, nicht bereit seid, euren Standpunkt aufzugeben. Ihr sollt lernen, euren Standpunkt aufzugeben, damit ihr euch bewegt und Schritt für Schritt vorwärtsgeht. Ihr sollt wachsen und vorwärtsgehen in der geistigen Entwicklung. 

Viele stellen sich auch das Jenseits - wenn sie es sich überhaupt vorstellen, dass es etwas gibt - vor, das ist dann ewig nur „Halleluja singen“ und ewig gleichbleibend, keine Veränderung. Ich sagte schon, am Grab sagen eure Priester: „Ruhe in Frieden“. Ihr wollt endlich Frieden haben. Das ist Stillstand, Tod. Es gibt keinen solchen faulen Frieden. Ich habe euch gesagt: „Meinen Frieden gebe Ich euch, nicht den euch die Welt gibt“. Mein Frieden ist ein innerer Friede, aber nicht Stillstand. Eine Ruhe, ein Stille werden. Ihr sollt immer wieder Stille werden in euch, Frieden in euch, den inneren Frieden, Meinen Frieden in euch spüren, aufnehmen und weiterschicken, weitersenden. 

So, Meine Kinder, gebe Ich euch Meinen Segen immer wieder, jeden Tag, jeden Augenblick, jeden Atemzug. Nehmt Meinen Segen, Meinen Frieden, Meine Liebe in euer Herz immer wieder auf. Kehrt immer wieder ein in euer Herzenskämmerlein und öffnet die Tür eures Herzenskämmerleins für alle eure Brüder und Schwestern aus der geistigen, seelischen und irdischen Welt. Überwindet die Grenzen zwischen geistiger, seelischer und irdischer Welt. Und überwindet auch die Grenzen in euch zwischen Geist, Seele und Körper. Ihr sollt eine Einheit werden, so wie Ich als Jesus von Nazareth eine Einheit geworden bin und sagen konnte vor der Taufe: „Ich und der Vater sind eins“. Ihr sollt Mir nachfolgen. 

Und diesen inneren, diesen Einswerdungsprozess, diesen Einigungsprozess, das ist auch die Voraussetzung für Heilung. Heilung ist Einheit. Trennung ist Krankheit. Auch in euren Zellen, wenn die Energiebahnen blockiert sind, alles getrennt ist, die Zellen voneinander, ist Krankheit. Und auch wenn ihr im Irdischen von euren Nachbarn getrennt und in Streit lebt, oder auch mit euren Brüdern und Schwestern, das erzeugt Krankheit. Wenn ihr heil und gesund werden wollt, müsst ihr euch vereinen, versöhnen mit euren Brüdern und Schwestern, mit euren Nachbarn. Aber nicht nur mit den irdischen Nachbarn, sondern auch mit euren Nachbarn aus der seelischen und geistigen Welt. 

Wenn ihr mit euren Verstorbenen im Streit geschieden seid, das erzeugt Krankheit. Auch die Seelen aus der anderen Ebene, die sich dann an euch klammern. Das sind Depressionen, die dadurch ausgelöst werden, Krankheiten, die dadurch ausgelöst werden. Ihr müsst euch versöhnen. Prüfet euch da immer wieder vorm Schlafengehen, diese sogenannte Gewissenserforschung. Und wenn ihr mit irgendeinem Bruder oder Schwester im Streit seid, getrennt seid, bittet Mich, dass Ich euch helfe, euch zu versöhnen mit den Brüdern und Schwestern im irdischen, aber vor allem auch im seelischen Bereich. 

Alle, die mit euch irgendwo verbunden sind, bittet Mich, dass Ich euch helfe bei der Versöhnung und Verzeihung. Und verzeiht in Meinen Namen allen, allen, die euch irgendetwas angetan haben, Lieblosigkeit, Verletzungen. Verzeiht allen, bittet alle um Verzeihung und verzeiht euch selber immer wieder alles, vorm Schlafengehen, jeden Tag. Ihr sollt nicht unversöhnt in den Schlaf gehen. Ihr sollt immer nur versöhnt, alles verziehen, alles Mir übergeben haben, vorm Schlafengehen. 

So übt euch, nützt diese Zeit auf dieser Erde, wirklich noch alles zu lösen, dass ihr wirklich womöglich gelöst, erlöst hinüberkommt. Nehmt Mein Erlösungswerk immer wieder auf, an, in euer Herz und lasst es da Wirklichkeit werden, dass ihr wirklich erlöst seid. Ich habe das Erlösungswerk vollbracht. Ich habe gesagt: „Es ist vollbracht“. Aber es hilft euch nichts, wenn ihr es nicht annehmt. Das ist wie eine Medizin, die hilft euch nichts, wenn ihr sie nicht einnehmt, wenn ihr sie einfach stehen lasst. Ihr müsst auch Mein Wort, das Ich zu euch spreche, aufnehmen, einnehmen als Medizin, in jede Zelle. Als Geistesentwicklung euch vorstellen, dass dieses Wort wie eine Medizin mit dem Blut hinausfließt, auch in euren Körper, dort wo Krankheit ist, wo Dunkelheit ist, damit Heilung passieren kann. Ihr müsst also diese Heilung in euch umsetzen, Wirklichkeit werden lassen. Ihr müsst Mein Wort in euch umsetzen, in die Wirklichkeit verwirklichen, in die Tat umsetzen. 

Dafür gebe Ich euch Meinen Segen, Meine Kinder. Mein Segen sei alle Zeit bei euch und  bleibe bei euch. Lasst Meinen Segen immer wieder in euer Herz strömen, Meine Liebe, auch Meinen Frieden in euer Herzen strömen und durch euer Herzen hinaus zu euren Brüdern und Schwestern, in der seelischen und auch geistigen Welt und im Irdischen, auch zu allen Familien, die im Unfrieden sind, Völkern, die im Unfrieden sind, im Krieg sind. 

Seid Boten Meines Friedens, Meiner Liebe, Meines Segens. 

Amen
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